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Inhalt

• Digitalisierung nach außen (z.B. OZG, OpenData)

– Für Bürgerinnen und Bürger

– Für Kommunen und Behörden 

– Für Unternehmen

• Digitalisierung nach innen (z.B. EGovG, E-Akte)

– Effiziente und schnelle Entscheidungen

– Weniger Personal

• Herausforderungen

– Z.B. Vernetzung der Verwaltungsportale

– Z.B. Neu: Ende-zu-Ende-Digitalisierung

– Digitale Souveränität
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Onlinezugangsgesetz (OZG)

OZGÄnderungsgesetz (OZGÄndG)

• Online Zugänge für Bürgerinnen und Bürger und 

Unternehmen

• Vernetzung der Verwaltungsportale

• Neu: Ende-zu-Ende-Digitalisierung
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Digitalisierung nach Außen - Beispiele

• Gefährdungspotenziale des 

Untergrundes in NRW -

Bürgerversion

– Bereitstellung von 

Erstinformationen

– Antragstellung für 

geologische und 

bergbauliche Auskünfte 
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https://www.gdu.nrw.de/GDU_Buerger/

https://www.gdu.nrw.de/GDU_Buerger/


Digitalisierung nach Außen - Beispiele

• Gefährdungspotenziale des 

Untergrundes in NRW -

Behördenversion

– Bereitstellung von 

grundstücksscharfen 

Erstinformationen

– Arbeitsgespräch in 

Räumen des GD NRW am 

20.05.2025
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GDU - Behördenversion



Digitalisierung nach Außen - Beispiele

• Bohranzeige NRW

– Gleichzeitige Anzeige von 

Bohrungen nach BBergG

und GeolDG

– Vernetzung der Behörden in 

NRW über Managementtool

– Komplett digitale 

Bearbeitung
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https://www.bohranzeige.nrw.de/online/

Bohranzeige – Management 

https://www.bohranzeige.nrw.de/online/


Digitalisierung nach Außen - Ausblick

• EfA Projekt Bergbau

• Nutzung von Bergpass

– Anträge gem. BBergG

– Digitale Bearbeitung mittels 

Fachverfahren

– Noch in Umsetzung
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Bergpass und

Fachverfahren 



Digitalisierung nach Außen - Beispiele

• OpenData 

https://open.nrw/

Daten für alle und jeden Zweck nutzbar bei Nennung des Herausgebers 

Datenlizenz Deutschland Namensnennung 2.0
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https://open.nrw/
https://www.govdata.de/dl-de/by-2-0


Digitalisierung nach Außen - Beispiele

• OpenData 

https://open.nrw/

• INSPIRE

https://www.geoportal.nrw/

Daten in EU-weit einheitlichem Format, 

Nutzungseinschränkung möglich
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https://open.nrw/
https://www.geoportal.nrw/


Digitalisierung – Herausforderungen

• Vernetzung der Behörden

– Vereinheitlichung von Prozessen und 

Strukturen

• Schnittstellen 

– Zwischen Fachverfahren und digitaler 

Aktenführung

– Zwischen einzelnen Fachverfahren

• Anpassung der Gesetzesgrundlage 

– Ermöglichung des digitalen Zugangs

10 Digitalisierung der Bergbehörde NRW, Bochum, 20.03.2025


Bergbehörden

Teilnehmende Bundesländer am EfA-Projekt Bergbau



Digitalisierung - Verwaltungsarbeit

• Papierarmes Büro mit Umsetzung 

der digitalen Aktenführung

• Nutzung digitaler Tools der 

Landesverwaltung z.B. 

Beteiligung.NRW
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

Umfang der digitalisierten Unterlagen, 

z.B. 

• Eingegangene Vorgänge / Gutachten 

(verortet): ca. 121.000 
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

Umfang der digitalisierten Unterlagen, 

z.B. 

• Eingegangene Vorgänge / Gutachten 

(verortet): ca. 121.000 

• Tagesöffnungen des Bergbaus: 

ca. 32.000 von ca. 60.000 vermuteten
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

Umfang der digitalisierten Unterlagen, 

z.B. 

• Eingegangene Vorgänge / Gutachten 

(verortet): ca. 121.000 

• Tagesöffnungen des Bergbaus: 

ca. 32.000 von ca. 60.000 vermuteten

• Bergbauliche Risse: ca. 162.000 in 

2.300 Risswerken

• Und viele weitere Datenbestände
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

• Informationsbereitstellung

– Bergbauinformationssystem mit 

derzeit 17 Fachmodulen: 

webbasierte Kartenanwendung 

mit Datenbank
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

• Informationsbereitstellung

– Bergbauinformationssystem mit 

derzeit 17 Fachmodulen: 

webbasierte Kartenanwendung 

mit Datenbank

– Digitales Rissarchiv: Sammlung 

von Risswerken mit Metadaten
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

• Informationsbereitstellung

– Bergbauinformationssystem mit 

derzeit 17 Fachmodulen: 

webbasierte Kartenanwendung 

mit Datenbank

– Digitales Rissarchiv: Sammlung 

von Risswerken mit Metadaten

– GIS-Projekt mit weiteren 

Fachebenen zur kombinierten 

Analyse
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

• Informationsbereitstellung

– Bergbauinformationssystem mit 

derzeit 17 Fachmodulen: webba-

sierte Kartenanwendung mit 

Datenbank

– Digitales Rissarchiv: Sammlung 

von Risswerken mit Metadaten

– GIS-Projekt mit weiteren Fachebe-

nen zur kombinierten Analyse

– GIScloud.NRW für spezielle 

Fragestellungen, hier im LVN zur 

Energieaufsicht
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Digitales Verwaltungsarbeiten - Intern

• Herausforderungen

– Synchronisierung der internen und externen 

Informationssysteme (OpenData, GdU, EfA-BIS …) 

(Aktualität)

– Informationssicherheit und Umsetzung von 

„Schutzbedarf hoch“ wegen möglicher Auswirkungen 

bei fehlerhaften Daten (hohe Kosten und komplexe 

technische Infrastruktur)

– Abwägung des Schutzes personenbezogener Daten 

versus Gefahrenabwehr
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Herausforderungen – Digitale Souveränität

• „Digitale Souveränität“ 
beschreibt „die Fähigkeiten und Möglichkeiten von Individuen und Institutionen, ihre Rolle(n) in 

der digitalen Welt selbstständig, selbstbestimmt und sicher ausüben zu können“ Definition gem. Studie 

zum Thema „Digitale Souveränität“ der Kompetenzstelle Öffentliche IT (ÖFIT).

• ESRI -> QGIS: 
Loslösung von geschlossenen Anwendungen mit proprietären Lizenzmodellen (z.B. ESRI) hin zu 

OpenSource-Projekten (z.B. QGIS)

• OpenSource bei IT.NRW:
Auch große Dienstleister (z.B. IT.NRW) bereiten die Umstellung auf bzw. Ergänzung durch 

OpenSource-Projekte vor.

• Digitales Rissarchiv:
Erstes OpenSource-Projekt bei der Bergbehörde NRW derzeit in der Entwicklung
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